DRINNEN LEBEN
Herr, wir wollen uns bekehren! Wenn wir bis jetzt draußen gelebt haben, so wollen wir von nun an drinnen leben – wie Maria. Denn selbst wenn wir unser Leben draußen, den Dienst am Nächsten und die Arbeit, aus Liebe zu Gott leben, muss doch immer wieder jene andere Bewegung hinzukommen, die uns in die innere Tiefe zurückholt. Sonst könnte unser Leben in Zerstreuung und allerlei unnützes Gerede münden, und oft würde das Heilige den Hunden preisgegeben.
Im Innern leben und innerlich wachsen,
sich von allem lösen,
nicht zwischen Himmel und Erde schwebend,
sondern verwurzelt im Himmel
und fest verankert im Herzen Christi –
durch das Herz Mariens;
Wohnung nehmen im dreifaltigen Gott:
Auftakt des künftigen Lebens.
Im Innern leben und dem Nächsten
nur das lebendige Wasser reichen,
das aus dem Himmel in uns hervorströmt,
um so wahrhaft den Menschen zu dienen
und ihnen kein Ärgernis zu geben
mit unserer allzu geringen Heiligkeit.
Im Innern leben wie Maria,
die Unvergleichliche, die geliebte Mutter,
die Königin, die den Satan besiegt,
weil sie in Gott verankert ist,
nicht durch äußere Machtpositionen,
die ihr fern sind wie der Himmel der Erde.
Im Innern leben, das eigene Ich kreuzigen,
damit Christus auch durch uns
sein Erlösungswerk fortführe
in dieser närrischen Welt,
die leidet und hofft,
die vergessen will und sich fürchtet,
unter der wir heute leiden
wie damals Jesus unter der Menge.
Im Innern leben, um die Welt,
die nur draußen lebt, hineinzuziehen
in die abgrundtiefen Geheimnisse des Geistes,
wo man sich aufrichten und ausruhen,
sich stärken und Atem schöpfen kann,
um dann zurückzukehren in die Welt
und für Christus weiterzukämpfen bis zum Tod.
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